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Zum Gedenken  
an Pitt Rüegger
Pitt Rüegger, ein Gundeli-Fas-
nächtler durch und durch ist 
kurz nach seinem 93. Geburts-
tag für immer eingeschlafen. 
Vor nahezu 70 Jahren ist er zur 
Fasnachtsgsellschaft Gundeli 
gestossen und hat auf Wunsch 
von Pauli Weber 1957 zuerst den 
Wagen und ab 1958 die Laternen 
des Gundeli-Stamms gemalt. Bis 
zum 25 Jahr Jubiläum der Gesell-
schaft hat er wesentlich die Sujets 
geprägt und 19 Laternen präsen-
tiert. Nach einer kurzen Pause 
und mit seinem Übertritt in die 
Alte Garde, den Gundeli Gniesser, 
hat er den Pinsel erneut in die 
Hand genommen und weitere 
nahezu 20 Laternen gemalt. Pitt 
war ein äusserst kreativer und 
auch kritischer Geist. Daneben 

hat er sein Netzwerk erfolgreich 
gepflegt. Zu diesem gehörten 
die Pfadi, die Lehrerschaft, seine 
Freunde in Griechenland und im 
Tessin und ganz besonders eben 
seine Kolleginnen und Kollegen 
der Fasnachtsgsellschaft Gunde-
li. Einige Mitglieder, so auch der 
Schreibende, haben ihn als Zeich-
nungs- und Handarbeitslehrer 
gekannt und waren begeistert 
von seiner Art, sein Wissen zu 
vermitteln. Während nahezu 70 
Jahren und bis zum letzten Tag 
war er ein begeisterter Fasnächt-
ler und auch Aktivmitglied un-
serer Gesellschaft. Vorträbler ist 
er schon lange nicht mehr und 
trotzdem immer präsent. An der 
letzten Fasnacht hat er uns zu ei-
nem Apéro besucht und war auch 

am Bummel unser Gast. Seine 
erstaunliche geistige Frische hat 
es ihm erlaubt, mit Leuten aller 
Alterskategorien zu kommu-
nizieren. Alle kennen Pitt, alle 
schätzen die Gespräche mit ihm, 
alle Beizen in seinem Wohnquar-
tier und darüber hinaus sind ihm 
bekannt. Er liebte es, mit seinen 
Freunden Zeit zu verbringen, bei 
einem guten Glas Wein und fei-
nem Essen notabene. Trotz seines 
Alters ist es schwer vorstellbar, 
dass er nicht mehr da ist. Wir 
werden wohl noch lange an ei-
nem Fasnachts-Mittwoch beim 
Durchmarsch der Clarastrasse 
auf seine Terrasse schauen und 
an ihn denken. Wir sind dankbar, 
dass uns dieser feine Mensch, so-
lange die Treue halten konnte. 

Wir hatten viele gemeinsame 
und schöne Erlebnisse. Ein ehren-
des Andenken ist ihm sicher.

Markus Breisinger
Obmaa Gundeli Gniesser

Pitt Rüegger ist am 18. Juni 2022 
gestorben.� Foto: zVg
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7. Draisinenrennen auf dem Gleisbogen Dreispitz
GZ. Am Samstag, 17. September fin-
det auf dem Gleisbogen Dreispitz, 
Venedig-Strasse 30 das 7. Draisi-
nenrennen statt. Das Rennen ist 
eine Mischung aus Sport-, Kunst 
und Begegnung. Diverse Gruppen 
– von Kindern im Vorschulalter bis 
zu professionellen Künstler:innen 
– präsentieren ihre selbstgebauten 
und kunstvollen Fahrzeuge, die 
von einer Jury bewertet und ausge-

zeichnet werden. Das gemeinsame 
Bauen der Draisinen ist am Don-
nerstag,15. und Freitag, 16. Sep-
tember. Das Rennen im Gleisbogen 
Dreispitz, auf dem stillgelegten 
Bahngeleise, findet am Samstag, 
17. September statt und endet mit 
der Afterparty in der Birtel Fahr-
bar. Weitere Informationen und 
Anmeldung:
https://draisinenrennen.ch.� n

Am Samstag,  
17. September 
findet wieder-

um das beliebte 
und spekta-

kuläre Draisi-
nenrennen im 

Dreispitz-Areal 
statt. 
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Neue Theaterkurse für Menschen über 60 mit THEATER POWER FLOWER 

Es ist nie zu spät, seinen Traum zu leben. 
Hast Du schon lange den Wunsch, 
endlich oder wieder einmal als 
Schauspieler*in auf der Bühne zu 
stehen? Du hattest jedoch nie die 
Zeit oder den Mut dazu? 

GZ. Dalit Bloch, Regisseurin und 
Theaterpädagogin, bietet seit zwei 
Jahren erfolgreich eine Plattform 
für Menschen über 60 an, bei der 
mit dem Medium des Theaterspie-
lens ein gemeinsamer, kreativer 
und freudiger Austausch entste-
hen kann. Das Ziel dabei ist, ge-
meinsam zu improvisieren, zu 
lachen, die Stimme und den Atem 
einsetzen zu lernen, seinen Körper 
als «Instrument» zu trainieren und 
vor allem Freude am Miteinander 
zu haben. Es sind keine Vorkennt-
nisse notwendig!

Zusätzlich gibt es die Möglich-
keit, in kleineren und grösseren 
Theater-Produktionen mitzuwir-
ken. 

Die nächsten Theaterwerkstät-
ten beginnen Mitte Oktober und 
finden statt im Raum Gelber Wolf 
– Werkstatt für Theater und mehr, 

Auf dem Wolf 30, 4052 Basel. «Du 
kannst dir jetzt schon einen Platz 
sichern und auch ein Teil der PO-
WER FLOWERs werden» so Dalit 
Bloch. Ab 17. Oktober geht’s wieder 
los: Am Montag-, Dienstag- oder 
Mittwochmorgen kann man ver-
schiedene Theaterwerkstätten be-
suchen. Am Donnerstagmorgen 
wird ein einfaches Körper-Trai-
ning angeboten. Informationen zu 
allen Angeboten finden Sie unter 
www.theaterpowerflower.ch.

Anmelden und Fragen stellen 
kannst du gerne unter: kontakt@
theaterpowerflower.ch. THEATER 
POWER FLOWER ist Preisträger des 
4. Basler Preis für sozialen Zusam-
menhalt. Mit KulturLegi gibt es eine 
Reduktion von 50%.

Bei Theater Power 
Flower geht es locker 

und amüsant zu 
und her. 

� Foto: zVg


